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Merkwürdige Voͤgel .

Der praͤchtige Faſan von Neuholland .

( Maenura cuperöbd . )

Eten das Land , in welchem man vor Kurzem das wunderbare Schnabelthier entdeckte , er⸗

zeugt auch dieſen , in ſeiner Art bewunderungswuͤrdigen Vogel , an deſſen Schwanz die Na⸗

tur ſo viel Zierde und Pracht verſchwendet hat , daß man nichts dem Aehnliches in der gan⸗

zen befiederten Thierwelt kennt . Man ſah dieſes Wunderwerk der Ratur , deſſen Anblick in

Erſtaunen ſetzt , vor einiger Zeit auf einer Reiſe in die innern Getzenden von Neuholland . Ei⸗

nige Engländer drangen von Paramatta — einer engliſchen Colonialſtadt , die der Gouver⸗

neur Philipps 1791 anlegen ließ — 140 engliſche , das iſt ungefähr 28 deutſche Meilen weit

fuͤdweſtwaͤrts, nicht ohne Beſchwerlichkeiten in das Land ein , um die Beſchaffenheit und Pro⸗

dukte deſſelben zu erforſchen , und hier fanden ſie dieſen prachtvollen Vogel . Man gab ihm

den Namen neuholländiſcher Faſan , weil er nicht nur in Kuͤckſicht der Groͤße, ſondern auch

ſelbſt durch den Schwanz Aehnlichkeit mit dem in Europa bekannten gemeinen Faſan hat ;
allein bei genauer Unterſuchung findet man ihn den Paradiesvögeln ähnlicher . Die engli⸗

ſchen Naturforſcher haben jedoch ein eigenes Geſchlecht fuͤr dieſen Vogel feſtgeſetzt , und ihm
in der lateiniſchen Siſtems ⸗Sprache Maenura superba genannt .

An Größe gleicht dieſes bewunderungswurdige Geſchoͤpf einer gewoͤhnlichenHaushenne ;
der Schnabel hat beinahe dieſelbe Geſtalt , wie bei den Voͤgeln des Faſanengeſchlechts , und

iſt oben verhaͤlinißmaͤßig dicker und laͤuger, von Farbe dunkelhornfarben oder ſchwaͤrzlich .

Die Farbe des Geſteders iſt uͤber den ganzen Koͤrper ſchwarz , ins Roͤthliche ſchimmernd ,
welches in der Abbildung ſich beſonders auf den Fluͤgeln ſehr deutlich zeigt . Auf dem Schei⸗
tel bilden einige feine , wie es ſcheint , haarähnliche Federn einen lockern Federbuſch , oder eine

Art von Haube ; unter der Kehle verlaͤuft ſich die roͤthlich ſchwarze Farbe mehr ins Roſtrothe ,


	Seite 34

